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Herzliche Einladung 

Regionsgottesdienst an Pfingstmontag am 
Bucher Stausee 

Es laden ein die Gemeinden der Region Nord: 

Gemeindebrief
Evangelische Kirchengemeinde Wasseralfingen-Hüttlingen

Abtsgmünd-Leinroden-Neubronn, 
Adelmannsfelden-Pommertsweiler, 

Ellwangen, Fachsenfeld, Wasseralfingen-Hüttlingen und Wört.

Liturgie: Pfarrrer Wolfgang Gokenbach
Bei schlechtem Wetter findet der gemeinsame Gottesdienst  

um 11.00 Uhr in der evangelischen Stadtkirche in Ellwangen statt.

Bild: Andreas Hermsdorf / pixelio.de
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Liebe Gemeinde,
wissen Sie, was ein Unwort ist? Unwörter 
sind Wörter, die im öffentlichen Sprach-
gebrauch besonders negativ auffallen, die 
häufig auftauchen und deren Gebrauch 
unangemessen und abwertend ist. Eine eh-
renamtliche Jury trifft sich jedes Jahr, um 
das „Unwort des Jahres“ zu küren. Das Ziel 
dieser Aktion ist es, die Menschen und die 
Gesellschaft sensibel zu machen für den 
Umgang mit der Sprache. Denn Sprache 
kann verletzen…

Für das Jahr 2015 wählte die Jury ein 
Wort aus, das in den Medien und z.B. in 
Leserbriefen häufig zu hören und zu lesen 
war. Sicherlich ist es Ihnen bereits zu Ohren 
gekommen: es ist das Wort GUTMENSCH, 
das in die Kritik geraten ist. Warum eigent-

lich? Betrachte ich das Wort genauer, fällt 
mir nur auf und ein, dass es sich aus zwei 
Bestandteilen zusammensetzt, die keinen 
negativen Klang haben: gut und Mensch! 
Doch auf den zweiten Blick und mit dem 
Blick auf die Situationen, in deren Zusam-
menhang das Wort verwendet wird, ist mir 
natürlich klar, dass mit dem GUTMEN-
SCHEN nicht der gute Mensch gemeint ist, 
sondern der Naive, der irgendeiner Vision 
nachhängt, der Verrückte, der die Folgen 
seines Handelns falsch einschätzt oder sich 
gar keine Gedanken darüber macht. Die 
Häufigkeit des Gebrauchs im Jahre 2015, 
insbesondere im zweiten Halbjahr hat na-
türlich mit den Flüchtlingen zu tun. Sehr 
häufig wurden und werden die Menschen, 
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die sich in aufopferungsvoller ehrenamtli-
cher Arbeit um die hier gestrandeten Asyl-
bewerber kümmern, als GUTMENSCHEN 
abqualifiziert oder gar beschimpft. Man 
wirft den GUTMENSCHEN vor, dass sie es 
sind, die mit ihrer Hilfe und ihrer Toleranz 
den Fremden gegenüber dazu beitragen, 
dass die Gesellschaft überlastet wird.

Wie weh müssen solche Vorwürfe tun! 
Diese Ehrenamtlichen haben tatsächlich 
eine Vision, die Vision des friedlichen Zu-
sammenlebens, was nur gelingen kann, 
wenn man den Nächsten so behandelt, 
wie man selber behandelt werden möchte. 
Viele der ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfer folgen dem biblischen Grundsatz: 
„Liebe deinen Nächsten wie dich selbst.“ 

Jesus erzählt uns die Geschichte vom 
Mann aus Samaria, der einen Verletzten 
am Wegesrand findet, der unter die Räu-
ber gekommen ist. Andere waren bereits 
an dem Hilfsbedürftigen vorbei gegangen 
und ignorierten ihn, darunter auch ein 
Hohepriester. Der Samaritaner aber hilft 
diesem Mann, versorgt ihn aufopfernd und 
rettet ihn dadurch vor dem sicheren Tod. 
Man muss wissen, dass die Menschen aus 
Samaria damals nichts galten. Waren sie 
doch Anhänger eines falschen Glaubens. 
Und doch ist es ein Samaritaner, der im 
Verletzten den Nächsten sieht und Hilfe 
schenkt. Und über viele Jahrhunderte hin-

weg ist aus dem Schimpfwort ‚Samarita-
ner‘ eine durch und durch ehrenwerte Be-
zeichnung geworden: heute sprechen wir 
vom barmherzigen, vom guten Samariter. 

Ich würde mir so sehr wünschen, dass 
aus dem Schimpfwort GUTMENSCH auch 
ein positives Wort werden kann. Denn wir 
brauchen diese GUTMENSCHEN, die gu-
ten Menschen, die der Vision folgen, dass 
es eine gute, friedliche Welt geben kann, 
wenn jeder seinen Beitrag liefert und sei 
er noch so klein. Nicht nur bei der Auf-
nahme der Asylbewerber brauchen wir 
diese Menschen, an vielen Stellen in der 
Gesellschaft sind sie gefragt. Blicken wir 
zurück auf die Vesperkirche. Diese Wochen 
der Begegnung und der Fürsorge würden 
nicht gelingen, wenn sich nicht viele ehren-
amtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
einbringen würden, ihre Zeit und ihre Hin-
wendung schenken würden. Sie arbeiten 
für die Vision einer menschlichen Gesell-
schaft, in der die Bedürfnisse des Nächsten 
wahrgenommen werden. Lassen wir uns 
also nicht verletzen von einem Wort, son-
dern bekennen wir uns dazu, gut zu sein, 
Jesus nachzufolgen in unserem Handeln, 
Jesus, der selbst Hohn und Spott über-
winden musste. Vielleicht kann das Wort 
GUTMENSCH dann auch Ausstrahlung und 
Kraft gewinnen.

Sabine Stegmaier 

Herzliche Einladung 
zu den Gottesdiensten  
in der Karwoche und an Ostern! 

Karwoche und Ostern in unserer Kirchengemeinde 

Zentrum unseres Glaubens sind der Tod Jesu am Kreuz 
und die Überwindung des Todes durch seine Aufer-

stehung. In feierlichen Gottesdiensten und An-
dachten bedenken wir das Leiden und Sterben 

Jesu und feiern seine Auferstehung im Oster-
jubel. 

Wasseralfingen Hüttlingen

Mittwoch, 23.03.2016
19.30 Uhr Altes Kirchle, Ökumenische Passionsandacht (Ökumeneteam)

Gründonnerstag, 24.03.2016
19.00 Uhr Magdalenenkirche, Zentraler Gottesdienst mit Feier des  

Heiligen Abendmahls

Karfreitag, 25.03.2016 
10.00 Uhr Magdalenenkirche
Gottesdienst mit Feier des 
Heiligen Abendmahls

Karfreitag, 25.03.2016 
9.00 Uhr Versöhnungskirche
Gottesdienst mit Feier des  
Heiligen Abendmahls

Osternacht, 26.03.2016  
20.00 Uhr Versöhnungskirche, Zentrale Osternachtfeier für die ganze Gemeinde

mit den K3-Kindern

Ostersonntag, 27.03.2016
6.00 Uhr Magdalenenkirche, Zentraler Osterfrühgottesdienst

10.00 Uhr Magdalenenkirche
Zentraler Osterfestgottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls

Ostermontag, 6.4.2015
10.00 Uhr Versöhnungskirche, Zentraler OsterfestgottesdienstBi
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Wir feiern Jubiläum:
  20 Jahre Wasseralfinger Vesperkirche

seit 1997

jährlich für 4 Wochen (Februar)
täglich von 11.30 Uhr bis 14.30 Uhr

unter dem Motto
1997 Nahrung für Leib und Seele
1998 Nahrung für Leib und Seele
1999 Hier trifft man Gott und die Welt
2000 Liebe geht … auch durch den Magen
2001 Satt werden und teilen
2002 Echt dufte
2003 Bei uns bist Du nicht unten durch
2004 Heißer Tipp für kalte Zeiten
2005 Hier bin ich Mensch
2006 Keiner l(i)ebt für sich allen
2007 Gesegnete Mahlzeit
2008 Die Mischung macht´s! Bist DU dabei?
2009 Unser täglich Brot gib uns heute
2010 Mittagessen mit Gott
2011 einfach himmlisch gut
2012 Gott isst mit dir – nimm bei ihm Platz
2013 gemeinsam an einem Tisch
2014 um Himmels willen
2015 Messer Gabel Heimat Licht
2016 Essen direkt vom Schöpfer

Ökumenischer Gottesdienst zur Eröffnung  
der 20. Vesperkirche
Die Vesperkirche feiert Jubiläum! Am  
31. 1. 2016 wurde sie mit einem ökumeni-
schen Gottesdienst zum 20. Mal eröffnet. 
Eine große Gemeinschaft von Gemeinde-
gliedern, Besuchern, Mitarbeitern und Eh-
rengästen feierte den Eröffnungsgottes-
dienst, der von Pfarrerin Florentine Arshadi 
und Pfarrer Harald Golla geleitet wurde. 
„Essen direkt vom Schöpfer“ bekamen die 
Anwesenden in Aussicht gestellt. In und mit 
diesem Motto wird klar, dass es bei der Ves-
perkirche niemals ausschließlich um das 
leibliche Wohl ging und geht, sondern auch 
um die geistige Nahrung, um die Gemein-
schaft und darum, füreinander da zu sein. 
Ungebrochen ist die Bereitschaft der vielen 
Helfer, sich mit ihrer ganzen Kraft einzu-
bringen, um daraus auch für sich selbst 
Kraft zu schöpfen. Nach dem traditionellen 
Brotritus moderierte Jörg Dolmetsch die 
Ansprachen der Ehrengäste aus Kirche und 
Politik (Dr. Harry Jungbauer-Schuldekan, 
Thilo Rentschler-Oberbürgermeister, Klaus 
Pavel-Landrat, Andrea Hatam-Ortsvorste-
herin). Sie hoben das große ehrenamtliche 
Engagement in ihren Grußworten hervor. 
Und alle fanden es bemerkenswert, dass 
die Wasseralfinger Vesperkirche auf eine 
20-jährige Geschichte zurückblicken kann. 
Die Mitglieder des Leitungsteams bekamen 
von Landrat Pavel und Thilo Rentschler 
zum Dank für ihren gigantischen Arbeits-
einsatz eine Rose überreicht. 

Sabine Stegmaier
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VesperkircheVesperkirche

Das soll eine auffällige Seite werden, durch Farbe, Anordnung der verschiedenen Motto-Bilder, das 

beigefügte Bild könnte unter Umständen untergelegt werden. Aber die Leserlichkeit sollte nicht 

beeinträchtigt werden. Sie haben sicherlich eine gute Idee. 
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Schülerhelfer in der Vesperkirche 2016

Auch in diesem Jahr hat wieder eine kom-
plette Klasse der Karl-Kessler-Schule bei 
der Vesperkirche in verschiedenen Arbeits-
feldern mitgeholfen. Zwei Schüler, Julian 
Mayer und Sarah Winter, berichten von 
ihren Eindrücken.

Unsere Klasse R8b hat ihr soziales 
Pflichtprojekt in der Vesperkirche Wasser-
alfingen absolviert. „Etwas für andere tun, 
ohne gleich etwas als Gegenleistung zu be-
kommen“ – das, meinen wir, ist der Sinn 
von sozialem Engagement. Im Zentrum 
des gesamten Dienstes stand die tägliche 
Mithilfe von drei von unseren Klassenka-
meraden beim Austeilen der Essen, beim 

Abräumen des Geschirrs. Auch haben wir 
auch manchmal etwas Seelsorge betrie-
ben. Wir haben gespürt, dass in den vier 
Wochen die Vesperkirche zum sozialen 
Mittelpunkt der Ortschaft wurde, der Mit-
telpunkt für diejenigen, die bedürftig sind, 
die helfen wollen und für die, die Kontakt 
zu anderen Menschen suchen.

Als wir an unseren Helfertagen die 
Kirche betraten, wurden wir immer gleich 
ganz herzlich ins Team mit aufgenommen. 
Wir durften Getränke ausschenken und 
kamen so gleich in den direkten Kontakt 
zu den Besuchern. Nach der täglichen An-
dacht, die auch insgesamt viermal von Mit-
gliedern unserer Klasse gehalten und mit-
gestaltet wurde, halfen wir beim Austeilen 
der Kuchen, immer ein besonderer Moment 
für die Gäste, wie es uns schien. Uns blieb 
auch noch viel Zeit, uns mit den Menschen 
zu unterhalten – und sie kamen wirklich 
gerne mit uns Jungen ins Gespräch.

Es war tatsächlich schön mitzuerleben, 
dass es solche Projekte wie die Vesperkirche 
gibt, mit denen es Menschen mit weniger 
Geld ermöglicht wird, eine warme Mahlzeit 
inmitten von anderen zu sich zu nehmen.

Sarah Winter und Julian Mayer

Konfi-Halbtag und Jugendgottesdienst  
in der Vesperkirche
Am ersten Tag der Faschingsferien trafen 
sich 31 Konfirmandinnen und Konfirman-
den und 6 Mitarbeiterinnen im Gemein-
dehaus und gingen der Frage nach: „Was 
hält mich? Welche Bausteine sind mir in 
meinem Leben wichtig?“

Jeder durfte sich Gedanken machen 
und es kam sehr Unterschiedliches bei den 
Prioritäten heraus. Beim einen sind eher 
materielle Dinge wie Nutella, Smartphone 
und Geld wichtige Bausteine, beim ande-
ren zählen eher Werte wie Familie, Freund-
schaft und Glaube.

Da wir mit diesem Halbtag auch den Ju-
gendgottesdienst für Sonntag vorbereiten 
wollten, vertieften wir das Thema in prak-
tischen Arbeitsgruppen. Während ein paar 
Jugendliche das Anspiel probten, übten 
andere für die Gestaltung der Predigt. Wie-
der andere bauten einen Versuch auf und 

testeten mit Legohäusern, Sand, Stein und 
Wasser, welcher Grund der stabilere ist. 
Damit alle das Ergebnis im Gottesdienst 
sehen konnten, filmten sie das Ganze. Eini-
ge Jugendliche formulierten Fürbitten. So 
konnte jeder seine Gaben einbringen. Als 
Abschluss des Halbtages besuchten wir 
alle zusammen die Vesperkirche und aßen 
gemeinsam zu Mittag.

Am nächsten Morgen konnte all das 
Erarbeitete in einen schwungvollen (auch 
dank unserer neuen “ KIRCHENBÄND“ und 
mutigen Sängern), von allen gemeinsam 
gestalteten Jugendgottesdienst einfließen, 
bei dem jeder spüren konnte, was in un-
seren Jugendlichen für Potential steckt. So 
wurde von den Gebeten über das Anspiel 
bis zur Predigt alles von Jugendlichen vor-
getragen und gefiel allen Generationen.

Katja Eberhard
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Mit der K3-Gruppe bei der Vesperkirche
Im Rahmen ihrer K3-Zeit besuchen einige 
Kinder unserer Kirchengemeinde jedes Jahr 
die Vesperkirche. Dieser Besuch hinterlässt 
bei den Kindern einen tiefen Eindruck, den 
sie hier in Worte fassen:

Heike Knecht

„Ich finde die Vesperkirche 
toll. Da sind so viele Leute 

und man kann mit anderen 
zusammen essen.“

„Meine Oma und mein 
Opa sind auch hier. 

Ihnen gefällt es in der 
Vesperkirche auch.“

„Wir 
haben gemeinsam 

gegessen, gebetet und gesungen. 
Und dann haben wir zusammen für die 

Opfer des Zugunglücks in Bayern gebetet. 
Das war gut, aber auch traurig.“„Es ist 

ungewohnt, in der  
Kirche zu essen.  

Aber irgendwie schön.“

„Die 
Andacht war heute 

besonders schön. Da hat eine 
behinderte Frau darüber gesprochen, 

dass es viele Arme in unserer Gemeinde 
gibt, um die wir uns kümmern sollen. 

Das hat mich nachdenklich 
gemacht.“

„Das 
Essen hat mir nicht so gut 

geschmeckt. Aber es ist schön, 
in so einer Gemeinschaft  

zusammen zu sitzen.“

„Das Essen war heute 
sehr lecker. Ich mag 

Dampfnudeln mit  
Vanillesoße sehr.“

Fünf Brote und zwei Fische – eine Geschichte vom Teilen
Familiengottesdienst zur Vesperkirche 
am 21. Februar 2016
Im Rahmen ihrer K3-Zeit gestalteten die 
Kinder der 6 K3-Gruppen mit ihren Tisch-
müttern den Familiengottesdienst zur Ves-
perkirche. 

Da es ja auch bei unserer Vesperkirche 
um die Themen Hunger, Sattwerden, Tei-
len und Gemeinschaft geht, lag es nahe, 
einen Bibeltext aus dem Lukas-Evangelium 
ins Zentrum des Gottesdienstes zu stellen, 
den die Kinder in einer der vorherigen 
K3-Stunden genau behandelt hatten: die 
Speisung der 5000.

Pfarrerin Fleisch-Erhardt aus Lauter-
burg, die den Gottesdienst leitete, begrüß-
te vor allem die Kinder ganz herzlich und 
stimmte auf die zentrale Geschichte ein, 
indem sie betonte, dass es heute um das 
Teilen gehe und darum, dass aus etwas 
Kleinem etwas ganz Großes und Großarti-
ges entstehe. 

Wie in der Vesperkirche steht auch in 
der Botschaft der K3-Kinder zunächst der 
Gedanke im Vordergrund, dass das Essen 
für Jesu Liebe zu uns steht, dass er uns alle 
satt machen kann.

Brot zum Teilen, Brot zum Leben –
Jesus will uns das heut’ geben.
Leben steckt in diesem Brot,
zeigt, dass Jesus stärkt uns in der Not.
Seine Liebe will er schenken,
daran wollen wir heute denken.

Die Kinder spielten in einem gereimten 
Anspiel die Speisung der 5000 nach. Der 
langsam sich ausbreitende Hunger nach 
einem langen Tag an Jesu Seite, die Ver-
zweiflung der Kinder, die ihre knurrenden 
Magen verspürten, die Not der Eltern, die 
nicht an Essen für ihre Kinder gedacht hat-
ten – all das brachten die Zeilen sehr nach-
drücklich zum Ausdruck.
Schließlich hatte eine die rettende Idee:

„Lasst uns erst einmal Jesus fragen,
sonst gehen die uns noch an den Kragen.
Vielleicht weiß er, was wir jetzt machen,
manchmal tut er die verrücktesten Sachen.“

Und tatsächlich wusste Jesus Rat und 
sandte seine Jünger aus. Als schließlich 
nur fünf Brote und zwei Fische aufzutrei-
ben sind, werden natürlich Zweifel laut, ob 
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davon auch nur die Hungrigsten satt wür-
den. Aber Jesus ist sicher:

„Habt ihr mal wieder so wenig Vertrauen, das 
wird schon reichen, lasst uns nur schauen!“

Und tatsächlich:
Die wenige Speise vermehrt sich auf 

wunderbare Weise und bald haben alle ge-
nug, um sich satt zu essen. Und viel mehr 
noch: Am Ende bleiben Körbe mit Brot üb-
rig – was Jesus uns zu geben hat, reicht 
nicht nur für alle, sondern lädt auch noch 
weitere ein. Und zuletzt kamen alle zu der 
Erkenntnis:

Satt werden wir also, wenn wir auf Jesus vertrauen 
und dabei nicht nur auf den Mangel schauen 
und daran glauben, was möglich sein kann, 
wenn auch wir teilen: Fangen wir doch an!

In ihrer Ansprache betonte Pfarrerin 
Fleisch-Erhardt, wie wundersam diese Ge-
schichte doch sei und was alles möglich 
werde, wenn man nur an Gottes Liebe 
glaube. Und die Kinder wussten: Wir dürfen 
Gott dafür danken, dass er Gutes für uns 
tut und uns immer satt macht. Und das 
können wir zum Beispiel in einem Tischge-
bet zum Ausdruck bringen:
Alle guten Gaben, alles was wir haben, kommt, 
o Gott, von dir, wir danken wir dafür.

In Gedenken an diese wunderbare Verhei-
ßung bekamen alle Gottesdienstbesucher 
einen kleinen Fisch aus Pfeifenputzerdraht 
mit nach Hause. Die Kinder nahmen aber 
an diesem Sonntagmorgen noch viel mehr 
mit: 

Das Staunen über das Wunder, das Jesus 
getan hat, den Glauben, dass wir alle bei 
Gott unsern Hunger stillen können, und 
die Gewissheit, an einem tollen Gottes-
dienst mitgewirkt zu haben.

Heike Knecht

Konfirmation 2016
47 Konfirmandinnen und Konfirmanden 
werden im April von Pfarrer Uwe Quast 
konfirmiert. In den Festgottesdiensten be-
kennen sie sich zum dreieinigen Gott und 
erhalten ihre Konfirmationsurkunde mit 

einem Bibelvers als ihrem persönlichen 
Konfirmationsspruch. Die Gemeinde be-
gleitet die Jugendlichen mit Gebeten und 
Gedanken an diesem Festtag.

Konfirmation I am 17.04.2016 Magdalenenkirche, Wasseralfingen10.00 Uhr
1. Carolin Bieg
2. Leon Blümel
3. Sandra Bulling
4. Ute Burkhardt
5. Philipp Däschle
6. Lena Dolmetsch
7. Johannes Eberhard
8. Hendrik Eiswirth
9. Melissa Ernst
10. Jasmin Forell
11. Loris Gschwindt

12. Gregor Haluszczynski
13. Milena Hofmann
14. Eliane Jung
15. Nico Maier
16. Marcel Metzger
17. Rebekka Miller
18. Erik Rohmund
19. Alex Wüst
20. Kai Ziegler
21. Laura Ziegler
22. Lena Ziegler 

Konfirmation II am 24.04.2016 Magdalenenkirche, Wasseralfingen 10.00 Uhr
1. Anna-Maria Auchter
2. Melina Baumgardt
3. Tobias Bieg
4. Maik Bulling
5. Katrin Fuhrmann
6. Andreas Geiger
7. Janina Grimme
8. Alexander Gröter
9. Erik Hartmann
10. Tom Joas
11. Selena Kiep
12. Sebastian Krawtschuk
13. Hannes Müller

14. Stefanie Müller
15. Laura Neumaier
16. Hanna Rathgeb
17. Lena Rathgeb
18. Benjamin Rothenbach
19. Fabian Schips
20. Dominic Schröder
21. Florian Waibel
22. Patrick Watzl
23. Alena Wenzler
24. Felix Wiedmann
25. Lisa Wolf

Voraussichtlich im Juni oder Juli findet die Anmeldung für die Konfirmationen des nächsten Jahr-
gangs statt (alle Jugendlichen, die jetzt in der 7. Klasse sind). Bitte beachten Sie die entsprechenden 
Hinweise in den Stadtanzeigern.

Lösung zum  
Sudokurätsel  
von Seite 26
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Ganz herzlich bedanken wir uns auch bei 
Herrn Thomas Wolter, der seine Gaben viele 
Jahre lang in den Kirchengemeinderat und 
in unsere Gemeinde eingebracht hat. Seine 
Schwerpunkte lagen im Ökumeneauschuss, 
bei der Jugendarbeit, dem Begrüßungs-
dienst mit Schriftlesung und bei der Mitar-
beit in der Bezirkssynode. Wir werden ihn 
mit seinem Sachverstand, seinem Engage-
ment und seiner herzlichen Art vermissen. 
Herr Wolter hatte nach einem Gesprächster-
min am 27.01.2016 beim Oberkirchenrat in 
Stuttgart sein Amt als Mitglied des Kirchen-
gemeinderates Wasseralfingen-Hüttlingen 
niedergelegt. Für die Zukunft wünscht er 
uns allen viel Kraft und gute Entscheidun-

gen. Auch wir, die wir im KGR bleiben, wün-
schen Herrn Thomas Wolter alles Gute und 
begleiten auch ihn mit unseren Gebeten.

Liebe Gemeindeglieder, Gemeinde das 
sind wir alle. Zusammen, mit Gottes Hilfe 
und unser aller Einsatz geht unser Gemein-
deleben weiter. Bitte fragen Sie sich selbst: 
wo könnte mein Platz in unserer Gemeinde 
sein, welche Gaben kann ich einbringen – 
wir sind für neue Ideen offen – in welcher 
Gruppe könnte ich mich wohlfühlen und 
mitarbeiten? Eine Gemeinde lebt durch 
die Liebe und Kraft Gottes, die durch jeden 
von uns in diese Welt hineingetragen wird. 
Es grüßt Sie herzlich 

Dr. Gabriele Schöll

Nachrichten aus dem Kirchengemeinderat
Wie bereits den meisten bekannt 
tritt Herr Pfarrer Uwe Quast ab 
Juni 2016 die Nachfolge unserer 
ehemaligen Pfarrerin Ursula Rich-
ter auf der geschäftsführenden 
Pfarrstelle in unserer Kirchenge-
meinde Wasseralfingen-Hüttlin-
gen an. Er wurde in der Besetzungssitzung 
am 15. 02.2016 gewählt. Wir freuen uns mit 
ihm einen Pfarrer begrüßen zu dürfen, dem 
ebenfalls der persönliche Kontakt zu den 
Gemeindegliedern, die Bereiche Diakonie, 
Seelsorge und das Predigen wichtig sind, 
der aber sicher auch neue Akzente setzen 
und neue Impulse in unsere Gemeinde ein-
bringen wird. An dieser Stelle drücken wir 
hiermit bereits unser herzliches Willkom-
men aus. Wir danken Herrn Pfarrer Quast 
auch, dass er bereits den Konfirmandenun-
terricht übernommen hat und die Konfir-
mationen im April, wie geplant, durchfüh-
ren wird. Herzlichen Dank dafür!

Danken wollen wir auch unserer Pfar-
rerin Frau Florentine Arshadi. Sie hat sich 
während der Zeit, in der sie in unserer 
Gemeinde gewirkt hat, besonders für die 
Kinder- und Jugendarbeit stark gemacht. 
Bei Freizeiten, Kinderbibelwochen, Mit-
arbeitergesprächen, Religionsunterricht 
und Konfirmandenarbeit war es ihr stets 
ein Anliegen, die Jugendlichen auf Jesus 
Christus hinzuweisen und sie für ein Leben 
in der Nachfolge Jesu Christi zu gewinnen. 
Im Bau-, Umwelt- und Ökumeneausschuss 
übernahm sie z.T. leitende Funktionen und 
arbeitete nach besten Kräften mit. Durch 

ihre Gabe, sich in andere Men-
schen gut einfühlen zu können, 
erhielten sicher nicht wenige Men-
schen in seelsorgerlichen Gesprä-
chen Trost und Hilfe von ihr. Aus 
ihren gut durchdachten Predigten 
konnte jeder Impulse mit in den 

Alltag nehmen. Auch ließ es sich Pfarrerin 
Arshadi nicht nehmen, immer wieder auch 
ganz konkret Hand an zu legen, wenn ihre 
Hilfe gebraucht wurde.

Von Herzen danken wir Frau Pfarrerin 
Arshadi für alles, was sie in ihrer Dienstzeit 
und auch darüberhinaus in unsere Gemein-
de eingebracht hat. Schweren Herzens ver-
lieren wir mit ihr eine sehr engagierte und 
kompetente Pfarrerin. Unsere Gebete be-
gleiten sie auf ihrem weiteren Weg.

Die Ausschreibung für die Wiederbe-
setzung der Pfarrstelle II Wasseralfingen-
Hüttlingen wurde vom Kirchengemein-
derat ebenfalls am 15.02.2016 auf den 
Weg gebracht. Ab 15. März erfolgte die 
Ausschreibung unserer Stelle. Die Bewer-
bungsfrist beträgt 3 Wochen. Eingehende 
Bewerbungen werden vom Oberkirchenrat 
gesichtet, dieser legt uns dann 3 davon 
zur Wahl vor (falls sich überhaupt soviele 
bewerben). Dann steht hier bei uns nach 
nochmals 14 Tagen die Eröffnungssitzung 
an, gefolgt von Gottesdienstbesuchen und 
einer 8-wöchigen Zeit des Kennenlernens. 
Erst dann kann der KGR in einer Wahlsit-
zung einen neuen Pfarrer/eine neue Pfar-
rerin für die Pfarrstelle II wählen. Sie sehen, 
wir als Gemeinde benötigen also Geduld.  

Liebe Gemeindeglieder in Wasseralfingen und Hüttlingen,
die Nachricht, dass Frau Pfarrerin Florentine Arshadi Wasseralfingen verlässt, hat viele von Ihnen 
sehr betroffen. Viele waren enttäuscht oder wütend oder auch beides. Oft bin ich gefragt worden, 
wie es sein kann, dass sich die Kirchenleitung in das Privatleben ihrer Pfarrerinnen und Pfarrer 
einmischt. 

Dazu möchte ich sagen: Selbstverständlich respektiert die Kirchenleitung das Privatleben ihrer 
Pfarrerinnen und Pfarrer, aber sie hat auch die Pflicht, dafür zu sorgen, dass der pfarramtliche 
Dienst in Freiheit getan werden kann und nicht von persönlichen Konstellationen überlagert, be-
hindert oder gar unmöglich gemacht wird.

Frau Pfarrerin Arshadi hat im Gespräch mit dem Oberkirchenrat auf ihre Pfarrstelle in Wasseral-
fingen verzichtet, um einen Neuanfang zu ermöglichen. Sie wird zunächst einen Vertretungsdienst-
auftrag übertragen bekommen. Nach Klärung ihrer persönlichen Verhältnisse kann sie sich wieder 
auf eine Pfarrstelle bewerben.

Für die Kirchengemeinde Wasseralfingen bedeutet das, dass die Pfarrstelle rasch ausgeschrieben 
wurde, um eine Wiederbesetzung zu ermöglichen.
Für die vor Ihnen liegende Zeit wünsche ich Ihnen von Herzen alles Gute und Gottes Segen!
Ihre Gabriele Wulz, Prälatin

Brief von Prälatin Gabriele Wulz

16 17

KirchengemeinderatKirchengemeinderat



Eine Stimme aus dem KGR
Liebe Gemeindeglieder, 

manchmal stehen wir nur da und schüt-
teln den Kopf. Wir verstehen nicht, warum 
Menschen, die wir schätzen, Entscheidun-
gen treffen, die wir nicht verstehen. Aber 
ich denke, wir müssen auch nicht alles ver-
stehen, was ein anderer Mensch entschei-
det, tut oder nicht tut. Jede und jeder ist für 
sein eigenes Leben verantwortlich. Was ich 
weiß, ist, dass unsere Pfarrerin und unser 

KGR-Mitglied sich ihre Entscheidung nicht 
leicht gemacht haben, geschweige denn 
leichtfertig getroffen haben. Ich kenne nur 
einen, von dem es in der Bibel heißt, dass 
er das Herz des einzelnen ansieht. 

Überlassen wir ihm, was wir nicht ver-
stehen. 

Dr. Gabriele Schöll

Abschied von Pfarrerin Florentine Arshadi
Liebe Gemeindeglieder 
der Kirchengemeinde Was-
seralfingen-Hüttlingen,

ich erinnere mich in 
diesen Tagen meines Ab-
schieds u.a. gerne an mei-
ne erste Kirchengemein-
deratssitzung im Herbst 
2012: Der damalige 1. 
Vorsitzende des Gremiums 
(Diakon Jörg Dolmetsch) 
moderierte die Vorstel-

lungsrunde augenzwinkernd in Richtung 
der anwesenden Kirchengemeinderatsmit-
glieder wie folgt an: „Also, ihr stellt euch 
jetzt bitte alle mal unserer neuen Pfarre-
rin vor. Bitte nennt euren Namen und euer 
Engagement in der Gemeinde. Und dann 
wählt bitte noch ein Tier aus, mit dem ihr 
unsere Kirchengemeinde vergleichen wür-
det.“ Kurzes Aufstöhnen bei den einen. 
Ein breites Lächeln bis hinter die Ohren 
bei den anderen. Gehirnt haben alle – und 

dann ging´s los: Da wurde – von Stephan 
Stoll – die Biene genannt, die emsig und 
fleißig ihre Arbeit tut. Das Chamäleon – so 
Christina Schmidt (inzwischen mit Famili-
enname Kienle) – stehe aus ihrer Sicht für 
die hiesige Kirchengemeinde, da es immer 
wieder seine Farben verändere, überra-
schend neue Seiten aufweise. Schließlich 
wurde da auf den Regenwurm hingewie-
sen; dieser Vergleich kam wohl nicht von 
ungefähr von "unserem" Landwirt Ernst 
Herrmann. Denn dieses wichtige Tier be-
reite unermüdlich den Boden auf – so wie 
unsere Kirchengemeinde Nährboden sei 
für den Samen des Glaubens, der ebenfalls 
immer wieder neu gesät werden will in un-
serem Reden und Handeln. 

Ich habe manchmal in den, wenn auch 
nur knapp vier Jahren des Miteinanders in 
dieser Kirchengemeinde als Hauptamtliche 
an diese originellen Vergleiche gedacht; 
und manchmal auch noch insgeheim das 
ein oder andere Tier hinzugefügt. Es war 

nämlich wirklich umtriebig, überraschend 
und geistlich nährend für mich hier – und 
keinen Tag langweilig: Neben den üblichen 
pfarramtlichen Aufgaben gab es Kirchen-
gemeinderatsneuwahlen 2013, Gemeinde-
visitation 2014, stetige Weiterentwicklung 
der Immobilienkonzeption. Kollege Wolf 
Seitz verließ im November 2014 unsere 
Gemeinde Richtung Heilbronn. Letztes 
Jahr begleiteten wir Kollegin Ursi Richter 
hinaus aus ihrem Dienst hier vor Ort in das 
Amt als Dekanin von Schwäbisch Gmünd.

Ich selbst beende nun meinen Dienst 
im Frühjahr 2016 als Pfarrerin bei Ihnen 
und Euch aufgrund persönlicher familiärer 
Veränderungen. Das fällt mir nicht leicht, 
aber ich gehe mit sehr viel Dankbarkeit im 
Herzen für viele bereichernde Begegnun-
gen mit wunderbaren Menschen in dieser 
Gemeinde. Und ich nehme einen großen 
Erfahrungsschatz mit, was möglich ist in 
einer lebendigen, engagierten kirchlichen 
Gemeinschaft. Ein paar wenige Punkte 
möchte ich exemplarisch nennen:

Die Kirchengemeinde kann sich glück-
lich schätzen für so eine engagierte Kin-
derkircharbeit rund um das Jahr mit 
Kinderzahlen zwischen ca. 8 bis 20 oder 
mehr Kindern. Hier wird das Evangelium 
von der Liebe Gottes in Jesus Christus für 
Menschen von klein auf erzählt, besungen, 
kreativ umgesetzt. In vielen Gemeinden 
ist heute leider eine regelmäßige Kiki gar 
nicht mehr möglich! Auch habe ich mich 
gefreut über die Kinderbibelwochen, die 
wir in einem tollen altersgemischten Team 
in den Sommerferien jedes Jahr anbieten 
können. Die von meinem Amtsvorgänger 

Jochen Stolch gemeinsam mit dem Um-
weltteam hervorragend installierte Um-
weltarbeit in Wasseralfingen-Hüttlingen 
habe ich gerne übernommen. Ich erinnere 
mich an interessante Interviews in Gottes-
diensten zum „Tag der Schöpfung“ mit 
Landwirt Anton Weber oder mit Förster 
Günter Eberhard. Auch das Einüben und 
Vorführen im Gottesdienst von Anspie-
len mit Humor und Tiefgang (Matthias 
Törner sei Dank für seine kabarettisti-
sche Ader!) zum Thema Artenvielfalt oder 
Plastikmüll waren „Highlights“ in diesem 
Arbeitsbereich. Ausflüge mit der Bahn ins 
Naturatum nach Schwäbisch Gmünd, ins 
„Haus des Waldes“ nach Stuttgart oder 
die Kocherführung hier am Ort durch den 
Naturschutzwart Joseph Abele haben Um-
weltschutz mit der Beziehungspflege un-
tereinander verbunden. Und schön, dass 
wir es ein weiteres Mal geschafft haben, 
die Arbeit der Kirchengemeinde in Sachen 
Umwelt rezertifiziert zu bekommen. Die 
Bewahrung unserer Mitschöpfung ist kein 
Nebenaspekt christlichen Lebens. Ich hof-
fe, der sogenannte „Grüne Gockel“ kräht 
noch lange hier in der Kirchengemeinde!

Die Ökumene in Wasseralfingen habe 
ich als sehr fruchtbar und bereichernd 
erlebt: Kanzeltausch, ökumenische Bibel-
woche, gemeinsam verantwortete Schul-
gottesdienste rund ums Jahr, Frauen- und 
Kinderweltsgebetstag, Passionsandacht, 
Stadtfestgottesdienst, Jahrgangsfeiern, 
ökumenische Trauungen, das ökumeni-
sche Lehrgespräch, gegenseitige Grußwor-
te am Altjahrabend in den Kirchen uvm. All 
das kenne ich aus keiner einzigen meiner 
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„ehemaligen“ Gemeinden, in denen ich 
gelebt oder gearbeitet habe, in dieser In-
tensität. Dank hier an alle katholischen 
Schwestern und Brüder, ob haupt- oder 
ehrenamtlich!

Die Gemeinde ist geprägt von einer 
starken Durchmischung der sozialen 
Schichten und einem diakonischen Profil. 
Was mich immer positiv angesprochen hat, 
ist die gelebte Herzlichkeit und Offenheit 
und die Wertschätzung der gemeinsamen 
Feier des Gottesdienstes. Ich habe in der 
Gemeinde auch keine „Bremserfraktio-
nen“ in Gruppen und Kreisen erlebt, die 
aus Prinzip mal gegen etwas gewesen wä-
ren, um sich lediglich selbst zu profilieren. 
Sicher, es menschelt wie überall. Aber ge-
nau dieses barmherzige, gelassenheitere, 
tröstliche Miteinander-Unterwegssein in 
der irdischen Vorläufigkeit und Unvoll-
kommenheit habe ich hier immer wieder 
aufleuchten sehen. Nach dem Motto: „Das 
Beste kommt noch!“ Und zugleich war da 
immer für mein Gefühl die Grundhaltung 
spürbar, dass wir gemeinsam viel bewegen 
können („Wir schaffen das!“). 

Gott segne SEINE Kirchengemeinde in 
Wasseralfingen-Hüttlingen, Sie und Euch 
alle! 

Ihre Pfarrerin Florentine Arshadi

P.S. Zum Abschied einer meiner Lieblings-
texte: Lasst uns Kirche sein, die am Ler-
nen ist

Lasst uns Kirche sein, 
die am Lernen ist. 
Die die Fragen der Frauen hört, 
die das Suchen der Männer sieht 
und nicht bloß uralte Einsichten wiederkäut, 
sondern ringt. 

Lasst uns Kirche sein, 
die menschlich ist. 
Die warmherzig urteilt, 
die weitherzig lehrt, 
handfest dient und nicht nach der 
Erhabenheit, 
sondern dem Boden fragt. 

Lasst uns Kirche sein, 
die wahrhaftig ist. 
Die das Notwendige sagt, 
die das Erforderliche bezeugt 
und sich nicht an den Spielen der 
Welt orientiert, 
sondern am Reich Gottes.

Lasst uns Kirche sein, 
die nährend ist. 
Die frisches Brot anbietet und wilden Wein, 
die hofft, und nicht bloß argumentiert, 
und die nicht nur losspricht, 
sondern wärmt. 

Lasst uns Kirche sein, 
die nach Güte und Großmut riecht.

(Jacqueline Keune)

Gott und den Menschen nahe zu sein ist mein Glück 
- und mein Trost! (Psalm 73,28; Jesaja 66,13)

Liebe Gemeindeglieder in Wasseralfingen 
und Hüttlingen!

Ich möchte mich Ihnen als Ihr neuer 
Pfarrer vorstellen: ich freue mich, dass ich 
vom Kirchengemeinderat Wasseralfingen-
Hüttlingen gewählt wurde. 

Manche haben mich in den letzten Ta-
gen gefragt. „Sie freuen sich? In dieser Si-
tuation? Wie geht das denn? Bist Du ganz 
bei Trost? Willst Du das überhaupt? Passt 
das zu Dir? Was willst Du dort?“ Solche 
Fragen habe ich auch mir gestellt, als ich 
mich um die Stelle bewarb, und später, als 
ich von den näheren Umständen erfuhr.
Wer bin ich? 

Ich heiße Uwe Walter Quast und wur-
de am 19. Dezember 1960 in Reutlingen 
geboren. Benannt bin ich nach zwei deut-
schen Fußballgrößen der 50er und 60er 
Jahre: Uwe Seeler und Fritz Walter. Zum 
Fußballer wurde ich trotzdem nicht. Durch 
den Konfirmandenunterricht und über 
die Jugendarbeit, durch viele Aufenthal-
te in Taizé und durch die Begegnung mit 
Roger Schutz, dem verstorbenen Grün-
der der dortigen Communauté, wurde ich 
nachhaltig geprägt. Und so studierte ich 
Evangelische Theologie – in Kiel, München 
und Tübingen. Ich war Vikar in Hohenlohe, 
Pfarrer im Schwarzwald und im Donautal. 
Und habe dann 8 Jahre als Pfarrer an der 
Berufsschule unterrichtet. 

Meine Frau Gabriele Walcher-Quast ist 
seit 2010 Gemeindepfarrerin in Herbrechtin-

gen. Wir haben drei 
erwachsene Kinder, 
einen Hund und einen 
Kater.

Als ich im Sep-
tember 2010 auf die 
Pfarrstelle beim Öku-
menischen Gemein-
dezentrum Peter und 
Paul in Aalen auf der 
Heide wechselte, bekam ich zeitweilig den 
Auftrag, Pfarrerin Ursi Richter zu unter-
stützen. Und so habe ich 2011 und 2012 
ca. 90 Jugendliche in der Magdalenenkir-
che in Wasseralfingen konfirmiert. Und da-
bei Ihre Gemeinde kennen und mögen ge-
lernt. Und jedes Jahr bin ich immer wieder 
gerne Gast bei der Vesperkirche gewesen.
Willst Du das überhaupt: ein „geschäfts-
führendes Pfarramt“?

Nach den Jahren in der Berufsschule 
wollte ich bewusst kein geschäftsführen-
des Pfarramt. Das Pfarramt Peter und Paul 
ohne Haushalts- und Personalverantwor-
tung mit seiner ökumenischen Grundaus-
richtung und seiner hohen Gestaltungs-
freiheit war für mich genau das Richtige. 
Mit dem Pfarrplan 2018 wurde die Pfarr-
stelle gestrichen. Und ich musste mich 
nach einer anderen Stelle umzusehen. 
Für mich überraschend wurde dann die 
geschäftsführende Pfarrstelle Wasseral-
fingen frei. Ich wurde von mehreren Seiten 
darauf angesprochen. Und ich wag´s!
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Glockenjubiläum

In diesem Jahr können wir das 60jährige 
Jubiläum der Glocken der Magdalenenkir-
che feiern! 1956 stiftete Auguste Kessler 
der evangelischen Kirchengemeinde Was-
seralfingen ein neues Bronzeglockenge-
läut, das aus vier Glocken besteht. Dazu 
musste zunächst der Glockenstuhl ver-
größert und umgebaut werden. In akusti-
scher und ökumenischer Verbundenheit 
zur katholischen Kirchengemeinde wurde 
das Akkordbild des Geläuts dem der Ste-
phanuskirche angepasst. Seit nun 60 Jah-
ren rufen die Glocken mit ihrem schönen 
Klang die Menschen zuverlässig zu den 
Gottesdiensten. 

Die Bilder zeigen die geschmückten 
Glocken am Tag der Glockenweihe 1956.

Sabine Stegmaier

Passt Wa-Hü zu Dir?
Nach vielen Begegnungen, dem Be-

such der Vesperkirche, vielen freundlichen 
Rückmeldungen und nach meinem bishe-
rigen Einblick in die Gemeinde kann ich 
bislang nur sagen: Ja! In Wasseralfingen 
wird mein persönliches Leitbild gelebt: Wir 
sind – von Gott geliebt – zur Gemeinschaft 
befähigt – zum Aufbruch bereit! 
Was willst Du dort?

Kirche bauen, weiterbauen in dem gu-
ten Geist, der hier in den letzten Jahrzehn-
ten gepflegt wurde und den ich hier in öku-
menischer und diakonischer Ausrichtung 
wahrnehme. Und mich selbst einbringen. 

Mit dem Motto SHW: Solidarisch – Hei-
ter – Weltoffen. Ganz im Sinne Jesu, des 
Heilandes, des Seligmachers JHS. Es gibt 
viel zu tun! Packen wir’s mit ihm an, dann 
schaffen wir’s!

Im Juni werde ich mein Pfarrbüro bezie-
hen und häufiger neben dem Gemeindebü-
ro nächtigen, bis manche Details geregelt 
sind und wir in Wasseralfingen eine geeig-
nete Bleibe gefunden haben. 

Ich hoffe, wir passen zusammen und 
wir stimmen überein in der Überzeugung: 

Gott und den Menschen nahe zu sein 
ist unser Glück – und unser Trost!

Ihr Pfarrer Uwe Quast
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Immobilienkonzeption Vorstellung von Pfarrer Quast

Himmel trifft Erz – Kirche mittendrin!
Informationen zur Immobilienkonzep-
tion (Stand Februar 2016)

Nach Gesprächen mit der Stadt Aalen 
im Januar 2016 über die eingereichten 
Entwürfe des geplanten Neubaus sind wir 
einige Schritte weiter. Grundsätzlich steht 
die Stadt Aalen hinter der Idee eines evan-
gelischen Zentrums an der Magdalenenkir-
che und unterstützt die Kirchengemeinde 
– auch hinsichtlich der geplanten 3-grup-

pigen Kindertagesstätte. Allerdings hält 
sie den Baukörper vor allem „hinsichtlich 
der Höhenentwicklung“ für nicht geneh-
migungsfähig. Das heißt nun, dass wir das 
Zentrum umplanen und neue Entwürfe 
vorlegen müssen. 

Konrad Schmitt  

(2. Vorsitzender des Kirchengemeinderates)

Jörg Dolmetsch

(Vorsitzender des Immobilienausschusses)



Ökumenische Kinderkirche am 31.01.16

Dieser Sonntag 
war mal wieder 
ein ganz besonde-
rer für die Kinder 
der Kinderkirche 
Wasseralfingen: 
Gemeinsam mit 
einigen kleinen 

Gästen und ihren Eltern aus der katho-
lischen Schwestergemeinde feierten wir 
einen ökumenischen Gottesdienst unter 
dem Motto: GOTT VERGISST UNS NICHT, 
DER GUTE HIRTE. Dabei konnte man zu-
erst allerhand neue Dinge über Schafe 
und ihren Schäfer lernen (oder wussten 
Sie, dass Schafe in ihrer Schlafkuhle gele-
gentlich wie Käfer auf den Rücken rollen 
können und dann, hilflos wie sie sind, von 
ihrem Hirten wieder aufgerichtet und mas-
siert werden müssen?!), bevor wir dann 

die lebhaft erzählte und veranschaulichte 
Geschichte des kleinen Lamms hörten, das 
voller Neugier die Welt entdecken möchte, 
sich dann aber viel zu weit von seinem Stall 
entfernt. Mit der Botschaft, dass Gott uns 
unablässig behütet und auf den richtigen 
Weg zurückführt, genauso wie der Schäfer 
das verlorene Lamm suchte, ging es in die 
Bastelphase. Während der anschließen-
den Rückenmassage säuberten sich alle 
„Schäfchen“ gegenseitig ihr Fell, das nach 
einem so aufregenden Abenteuer natürlich 
etwas schmutzig geworden war. Selbstver-
ständlich durften auch zahlreiche Lieder 
in unserem Gottesdienst nicht fehlen! Mit 
den Fürbitten wurde noch einmal an den 
langen Weg des verlorenen Schafes erin-
nert, dann war es auch schon Zeit für den 
Segen und den obligatorischen Schluss-
kreis, bei dem sich alle Mut für die kom-
mende Woche zusprechen.

Wer Lust bekommen hat, bei der Kin-
derkirche mitzumachen, ist herzlich will-
kommen. Der Kindergottesdienst findet 
in Wasseralfingen im Magda-Eckle bzw. in 
Hüttlingen in der Versöhnungskirche par-
allel zum Erwachsenengottesdienst statt. 
Alle Kinder ab 4 Jahren sind willkommen, 
jüngere Kinder dürfen gerne mit ihren El-
tern kommen.

Ein schönes Frühjahr wünscht Ihnen 
und Euch die Kinderkirche Wasseralfingen 
und Hüttlingen

Laura Muras

Regenbogen-Nachrichten – Was für ein Erlebnis!!!
Am Dienstag, 26.01. 2016 haben die 
Übungsleiterinnen des TSV Wasseralfingen 
unsere mittleren „Bärenkinder“ und unsere 
großen „Dinokinder“ zu einem „Schnupper-
turnen in die TSV-Turnhalle“ eingeladen.

Als wir in der Turnhalle ankamen, wur-
den wir schon an der Tür herzlich empfangen 
und durften gleich in die Umkleidekabine.

Dann ging es in der kleinen Halle mit Mu-
sik und Bewegung ans Aufwärmen, denn mit 
kalten Muskeln kann und soll man ja nicht 
turnen. Danach wurden wir in zwei Grup-

pen eingeteilt: „Nemo und Ro-
chen“ (aus dem Kinofilm „Fin-
det Nemo“). Nun ging es los ins 

Meer der Bewegung, denn wir begleiteten 
Nemo und Rochen an einem Tag im Meer.

Die große Hallentür ging auf und 
von uns war erst einmal ein Staunen mit 
„Aaah`s und Oooh`s!“ zu hören. So viele 
tolle Turngeräte, die zu supertollen Sta-
tionen aufgebaut waren! Wir waren ganz 
überwältigt. 
 Es gab viele Stationen:
• Station In der Schule: Hier mussten die 

Kinder eine Matten-Berg-und Tal-Strecke 
überwinden.

• Station Bei Pelikan Nils: Da ging es ei-
nen steilen Berg hoch und die Rutsch-
bahn wieder runter.

• Station Große Schlucht: Man musste die 
Sprossen rauf, über die hohe Brücke und 
die Sprossen wieder runterklettern.

• Station Rochensurfen: Gemeinsam auf 
der Langbank ging es, auf den Wellen rol-
lend, vor und rückwärts durch das Meer.

• Station Im Schiffswrack: Es ging tief und 
dunkel ins Schiff hinein und wieder heraus.

• Station Beim Zahnarzt: Hier musstet 
ihr natürlich aus dem Aquarium flüch-
ten. Da war Balancieren hoch auf dem 
Schwebebalken und über die dünne Seil-
brücke angesagt.

• Station Schildkrötenreiten: Das war 
eine sehr wackelige und schaukelige An-
gelegenheit mit viel Spaß und Geschrei.

• Station Im Algenschwarm: Es ging durch 
die Algen über eine sehr dünne Brücke 
und danach hängend über die große 
Schlucht.

• Station Korallenriff: Hier war es sehr 
kniffelig, denn ihr musstet sehr vorsich-
tig durch die rosa Korallen kriechen, da-
mit sie nicht kaputt gingen.

Ja, der Tag im Meer hat uns allen sehr 
viel Spaß gemacht und wir konnten gar 
nicht genug davon bekommen, doch alles 
geht einmal zu Ende. Zum Schluss erhiel-

ten wir sogar noch eine kleine Überra-
schungstüte von den Übungsleiterinnen.

Ein ganz herzliches Danke von uns al-
len an das Team des TSV Wasseralfingen 
für diese tolle Aktion!

Christine Kloker
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Eierpuste – Spiel
Material: 
Ein ausgeblasenes Ei.

Spielanleitung:
Alle Mitspielerinnen und Mit-
spieler setzen sich um einen lee-
ren Tisch (ohne Tischdecke oder 
ähnliches).In die Tischmitte 
wird das Ei gelegt. Alle legen ihre 
Hände auf den Rücken oder ihre 
Oberschenkel. Auf ein Startkommando hin versuchen alle Kinder durch kräftiges Pusten 
das Ei zu bewegen. Rollt das Ei zu einem Kind, muss es versuchen das Ei pustend „abzu-
wehren“ bzw. weg zu pusten, damit es nicht hinunterfällt.
Auf keinen Fall dürfen die Hände eingesetzt werden!!!
Wenn das Ei hinunter fällt, beginnt das Spiel wieder von vorn.

Sudoku
Ergänze die Zahlen. Jedes Feld muss die Zahlen von 1 – 6 enthalten. 
Die Zahlen von 1 – 6 dürfen in jeder Reihe (senkrecht und waagrecht) 
nur einmal vorkommen. Du findest die Lösung im Heft. Suche danach.
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Sudoku: © pfarrbriefservice

Musik im Oase-Gottesdienst
Das musikalische Team des Oase- 
Gottesdienstes bittet um Verstärkung
Es ist nun schon eine gute Tradition: Zu 
Predigt, Segnung und Salbung gibt es im 
Oase-Gottesdienst, der an jedem 2. Don-
nerstag im Monat um 19 Uhr in der Mag-
dalenenkirche stattfindet, auch Musik. 

Wir sind ein kleiner Kreis von 3-4 Laien-
musikern, die gern diesen Dienst tun. Meist 
musizieren wir ohne Orgel, allein oder im 
Duo oder auch mit dem vorhandenen E-
Piano. Es gibt 3 kleine Musikstücke, die 
Gemeindelieder werden intoniert und be-
gleitet oder die Melodie mitgespielt. 

Doch Krankheit und Altersbeschwerden 
zeigen uns unsere Grenzen. Wir benötigen 
dringend Verstärkung, damit in allen Oa-
se-Gottesdiensten Musik erklingt. 

Wenn Sie allein oder in einer Gruppe 
ein Instrument spielen, mit Musik gern 
Freude verbreiten und uns helfen wollen, 
dann melden Sie sich bitte im Gemeinde-
büro. Für Fragen und Hilfen bei der Vorbe-
reitung stehen wir gern zur Verfügung.

Wolfgang und Inge Braun, Erika Rathgeb und Barbara 

Böhme-Münch
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Kommt 
gut an.

Woche der 
Diakonie 2016

www.diakonie-wuerttemberg.de/wdd

Evangelischer Förder-
verein für Krankenpflege 
und Diakonie 
Der jährliche Ausflug führte zahlreiche Mit-
glieder des Vereins im vergangenen Jahr 
nach Oy/Mittelberg im Allgäu zu dem Na-
turkosmetikhersteller Primavera. Neben 
einer interessanten Betriebsführung kam 
die Geselligkeit nicht zu kurz. 
Die diesjährige Mitgliederversammlung 
des Vereins wird voraussichtlich im Herbst 
stattfinden. 

Kommt gut an. Flüchtlinge bei uns.
Die diesjährige Woche der Diakonie vom 12. 
6. bis zum 19. 6. 2016 steht unter dem Mot-
to: „Kommt gut an. Flüchtlinge bei uns“. 
Dies ist ein Willkommensgruß und in ihm 
drückt sich die Hoffnung aus, dass die Men-
schen bei uns Ruhe finden können. Auf ihrer 
Flucht haben sie zumeist Gewalt und Bedro-
hung, Unsicherheit und Angst, Ablehnung 
und Hass erlebt. Was sie bei uns erfahren 
sollen, ist das Gegenteil: Zuwendung und 
Anteilnahme. Das Plakat der diesjährigen 
Woche zeigt das gut: Miteinander zu reden, 
das Gegenüber anzusehen und gemeinsam 
zu lächeln, kann ein erster Schritt sein auf 
dem schwierigen Weg der Integration.

„Kommt gut an.“ Damit sollen sich 
auch die Haupt- und die Ehrenamtlichen 
angesprochen fühlen. Auch für sie sollen 
die Begegnungen mit den Ankommenden 
zu guten und wichtigen Erfahrungen wer-
den. 

„Wir bitten Sie, mit uns zusammen den gemein-
samen Weg zu einer gemeinsamen Zukunft 
zu gehen“, so Oberkirchenrat Dieter Kauf-
mann, Vorstandsvorsitzender des Diakoni-
schen Werks Württemberg. „Das Motto der 
Woche der Diakonie ist eine Aufforderung an 
uns alle. Sie lebt vom Geist Christi, der nach 
dem fragt und darum ringt, was allen Menschen 
dient. Den Einzelnen und ihrem Miteinander.“

In Gottesdiensten und Veranstaltun-
gen der württembergischen und auch der 
badischen Landeskirche wird in der Woche 
der Diakonie 2016 die besondere Situation 
der Flüchtlinge thematisiert. 

Am 12. 6. 2016, dem Diakoniesonntag, 
feiern wir einen zentralen Gottesdienst mit 
Heiligem Abendmahl in der Magdalenen-
kirche. Anschließend findet ein gemeinsa-
mes Mittagessen statt. Sie sind herzlich 
eingeladen!

Sabine Stegmaier
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BuchvorstellungBuchvorstellung

Buchvorstellung
Für die Buchvorstel-
lung dieser Ausgabe 
habe ich mir einen 
schwierigen Stoff aus-
gesucht. Als ich be-
schlossen hatte, das 
Buch des letztjährigen 
Preisträgers des Frie-
denspreises des Deut-
schen Buchhandels 

vorzustellen, wusste ich noch nicht, worauf 
ich mich einlasse. 

In seinem Buch „Ungläubiges Stau-
nen: Über das Christentum“ beschreibt 
der Muslim Navid Kermani, was ihn beim 
Betrachten der großen christlichen Kunst 
zum Staunen und Nachdenken bringt. 
Und er lässt uns an seinen Meditationen 
teilhaben.

Nun besitze ich keine großen Kennt-
nisse in Malerei oder gegenständlicher 
Kunst und mit Kermanis Schreibstil hatte 
ich mehrmals zu kämpfen, weil ich man-
che Sätze nochmals lesen musste, um sie 
zu verstehen. So war ich ehrlicherweise 
im ersten Drittel des Buches kurz davor, 
es wegzulegen. Aber ich blieb dran und es 
hat sich gelohnt! Mit der Zeit fand ich sei-
ne Interpretationen berühmter Gemälde 
(z.B. die Auferweckung des Lazarus von Rem-
brandt oder Der Abschied Christi von seiner 
Mutter von El Greco) höchst interessant. 
Ich als Laie bekam einen ganz anderen 
Blickwinkel auf viele Details, die mir beim 
alleinigen Betrachten bestimmt nicht auf-
gefallen wären. Natürlich ist jede Bildbe-

trachtung immer Interpretationssache, 
aber Kermanis unvoreingenommene Sicht 
der Dinge gab ihm sicher die Möglichkeit 
für eine neue Art der Interpretation, die 
bei mir manchen Aha-Effekt auslöste. Ich 
bin mir sicher, dass in gelehrten Kreisen 
nicht alle seine Sichtweise teilen, aber dar-
um geht es Navid Kermani auch gar nicht. 
Die Beschäftigung mit christlicher Kunst 
eröffnete ihm als Nicht-Christen einen 
intensiven Zugang zum Christentum und 
schlägt für ihn auch eine Brücke zwischen 
den Religionen, zwischen Muslimen und 
Christen. 

Das Buch ist in drei große Kapitel un-
tergliedert: Mutter und Sohn, Zeugnis, An-
rufung. Zu jedem Bild gibt es eine Beschrei-
bung auf ca. drei Seiten. Überraschend ist 
für mich in der Mitte des Buchs ein Bericht 
Kermanis über Pater Paolo Dall’Oglio, der 
in der syrischen Wüste ein christliches 
Kloster geleitet hatte. Dieser katholische 
Priester setzte sich intensiv mit dem Koran 
und dem muslimischen Glauben ausein-
ander und er schaffte es, sein Kloster zu 
einem Ort der Begegnung beider Konfessi-
onen zu machen.

Zu Beginn des syrischen Bürgerkriegs 
warnte er davor, dass sich der Konflikt in 
einen religiösen Krieg verwandeln würde – 
und er sollte leider Recht behalten. Wegen 
seiner unbequemen Haltung dem Regime 
Assads gegenüber wurde er des Landes ver-
wiesen und später vom IS entführt. Leider 
gibt es bis heute kein verlässliches Lebens-
zeichen von ihm. Was Navid Kermani über 

Paolo Dall’Oglio schreibt, erklärt, welche 
Gründe dazu führten, dass aus einem be-
waffneten Konflikt ein Bürgerkrieg wurde, 
der mittlerweile uns alle betrifft und be-
rührt. Dieses Kapitel hat mich mit am meis-
ten beeindruckt und allein das macht das 
Buch für mich schon lohnenswert zu lesen.

Wer also interessiert und offen ist für 
manch‘ ungewöhnliche Bildinterpretation, 
auf die man selbst so nicht gekommen 
wäre, dem empfehle ich dieses Buch aus-
drücklich. Ein bisschen Interesse an der Ma-
lerei schadet dabei sicher nicht, aber man 

muss kein Kunstsachverständiger sein, um 
etwas von der Intention und den Überle-
gungen der alten Meister zu verstehen.

Simone Lehnert

Navid Kermani: 
Ungläubiges Staunen: 
Über das Christentum. 
München: Beck, 2015, 
ISBN 978-3-406-68337-4, 
24,95 Euro

Gemeindestatistik 2015
(Stand 31.12.2015)

Im Dezember 2015 gehörten zu unserer 
Kirchengemeinde 3773 Gemeindeglieder

Taufen: 31 Personen
Trauungen: 10 Paare
Beerdigungen: 40 Personen
Konfirmanden: 43 Jugendliche
Kirchenaustritte: 29 Personen
Kircheneintritte:  1 Person
K 3 Kinder: 31 Kinder 

Das Spenden- und Opferaufkommen der 
Evangelischen Kirchengemeinde Wasse-
ralfingen-Hüttlingen (inklusive dem frei-
willigen Gemeindebeitrag) betrug im Jahr 
2015 insgesamt 88.900 €.

Für die vielfältigen Projekte und Aufga-
ben der Kirchengemeinde, wie z.B. für die 
Kinderbibelwoche, für die Kirchenmusik, 

für unser Immobilienprojekt, für die Kin-
der- und Jugendarbeit, für Bedürftige und 
für den Unterhalt unserer Kirchen kamen 
66.600 € zusammen, einschließlich der 
Opfer und Spenden für die Vesperkirche.

Die Opfer und Spenden auf Anordnung 
des Evangelischen Oberkirchenrates belie-
fen sich auf insgesamt 15.600 €. 

Hiervon entfielen auf die Aktion Brot 
für die Welt 11.500 € und auf die Diakonie

1.200 €.
Die Opfer und Spenden zur Weiterlei-

tung betrugen insgesamt 6.600 €, zum 
Beispiel für die Flüchtlingsarbeit der Kreis-
diakonie 1.760 €, für das Patenkind der 
Wasseralfinger Kinderkirche 520 € und für 
den Kocherladen 1.000 €.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die 
unsere Arbeit mit Spenden und Opfern un-
terstützt haben.

Katja Eberhard (Kirchenpflegerin)



Die heilige Taufe empfingen
15.11.15 Pfisterer,Greta, Hüttlingen, Franz-Liszt-Straße
29.11.15 Barz, Romy, Hüttlingen, Mozartstraße
 DjigoueMouga, Rachel, Wasseralfingen, Steigäckerstraße
 Djigoue-Mouga, Paris, Louisa, Wasseralfingen, Steigäckerstraße
 Djigoue-Mouga, Norbert, Wasseralfingen, Steigäckerstraße
 Steiner, Adrian, Hofen, Albblickstraße
 Steiner, Sofia, Hofen, Albblickstraße
27.12.15 Brooks, Kieran Jeremiah, Yokosuka-Shi, Japan
06.01.16 Bauer Emily, Wasseralfingen, Bismarckstraße

„So spricht der Herr, dein Gott, der dich erschaffen hat: Fürchte dich nicht, denn ich habe dich 
erlöst, ich habe dich bei deinem Namen gerufen, du bist mein.“ Jesaja 43, 1

Kirchlich getraut wurden
07.11.15 Hauser, Daniel Christoph und Janina Schultheiß, Wasseralfingen, 
 Allgäuer Str. 24

„Befiehl dem Herrn deine Wege und hoffe auf ihn, er wird’s wohlmachen.“ Psalm 37, 5

Verstorben sind und kirchlich bestattet wurden
12.11.15 Mayle, Ludmilla Johanna Walburga, geb.Laur, Wasseralfingen, Moltkestraße
27.11.15 Hammel, Georg Friedrich, Aalen, Weiße Steige
 Schultheiß, Elisabeth, geb. Habel, Hofen, Pater-Maurus-Straße 
07.12.15 Denk, Gottfried, Affalterried, Mönchsbuchstraße
08.12.15 Lutz, Karl Eugen, Wasseralfingen, Am Schäle
11.12.15 Kilwinger, Hans, Hüttlingen, Mozartstraße
13.01.16 Repasch, Monika, geb. Schulz, Wasseralfingen, Edmund-Kohler-Straße
20.01.16 Berreth, Karl Hermann, Hüttlingen, Erlenweg
27.01.16 Klein, Hannelore Dora, geb. Didwiszus, früher Attenhofen, Sonnenstraße
29.01.16 Ziegler, Andreas, Hüttlingen, Mühlweg
30.01.16 Pretzschner, Walter, Niederalfingen, Am Burgacker
01.02.16 Sauter, Gertrud, geb. Ortlieb, Wasseralfingen, Pestalozzistraße
… Friedel, Hildtraute, geb. Henne, Wasseralfingen, Karl-Keßler-Straße
 Hörth, Arthur, Attenhofen, Sonnenstraße

„Jesus Christus spricht: Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt wird leben, 
auch wenn er stirbt“. Johannes 11, 25

Auf Wunsch kann eine Veröffentlichung in der Rubrik „Taufen, Trauungen, Beerdigungen“ unterbleiben.  

Bitte setzen Sie sich gegebenenfalls mit dem Gemeindebüro in Verbindung.

Taufen – Trauungen – Beerdigungen
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Veranstaltungen in Auswahl:

Mittwoch, 11.05., 09.00–11.00 Uhr 
Ökumenisches Frauenfrühstück
„Die Sprache der Blumen“
Referentin: Frau Eugenie Andres
Ev. Gemeindehaus

Mittwoch, 29.06., 09.00–11.00 Uhr 
Ökumenisches Frauenfrühstück
„Die Vielfalt der Streuobstwiesen“
Referent: Herr Robert Zeller
Sängerhalle

Kirchengemeinderat:

13.04.2016, 19.30 Uhr 
Kirchengemeinderatssitzung,
Ev. Gemeindehaus, Wasseralfingen

09.05.2016, 19.30 Uhr 
Kirchengemeinderatssitzung,
Ev. Gemeindehaus, Wasseralfingen

30.05.2016, 19.00 Uhr  
Ökumenische Kirchengemeinderatssitzung, 
Ev. Gemeindehaus, Wasseralfingen

21.06.2016, 19.30 Uhr 
Kirchengemeinderatssitzung,
Versöhnungskirche Hüttlingen

Unser Gottesdienstangebot
Kurzfristige Änderungen werden im Wasseralfinger Anzeiger und in den Hüttlinger Nachrichten veröffentlicht

Freitag, 01.04., 16.30 Uhr 
Gottesdienst im Altenheim
Pfr. Schmid
Seniorenzentrum Hüttlingen 

Quasimodogeniti (1.So.n.Ostern)  
03.04., 09.00 Uhr
Gottesdienst
Prädikant Litzelmann
Versöhnungskirche 
10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Taufe
Prädikant Litzelmann
Magdalenenkirche 
10.00 Uhr
Kinderkirche
Altes Pfarrhaus

Miserikordias Domini, 10.04.  
09.00 Uhr 
Gottesdienst
Versöhnungskirche 
10.00 Uhr 
Abschluss-Gottesdienst K 3 mit Feier des 
Heiligen Abendmahl
Magdalenenkirche 
10.00 Uhr 
Kinderkirche
Altes Pfarrhaus 

Donnerstag, 14.04., 19.00 Uhr 
Oase-Gottesdienst
„Wer nicht an Wunder glaubt, der ist kein 
Realist!“
Dr. Schöll und Team
Magdalenenkirche

Jubilate, 17.04., 09.00 Uhr 
Gottesdienst mit Flauti cantanti
Versöhnungskirche
10.00 Uhr 
Fest der Konfirmation I mit Feier  
des Heiligen Abendmahl und Unisono
Pfr. Quast
Magdalenenkirche 
10.00 Uhr 
Kinderkirche
Altes Pfarrhaus

Kantate, 24.04., 09.00 Uhr 
Gottesdienst
Pfr.in Schütz
Versöhnungskirche 
10.00 Uhr 
Fest der Konfirmation II mit Feier des 
Heiligen Abendmahl und Kirchenchor
Pfr. Quast
Magdalenenkirche 
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10.00 Uhr 
Kinderkirche
Altes Pfarrhaus

Rogate 01.05., 09.00 Uhr
Gottesdienst 
Versöhnungskirche 
10.00 Uhr 
Gottesdienst 
Magdalenenkirche 
10.00 Uhr 
Kinderkirche
Altes Pfarrhaus

Donnerstag, Christi Himmelfahrt  
05.05., 10.00 Uhr 
Zentraler Gottesdienst
mit Taufe und Posaunenchor Aalen
Magdalenenkirche

Exaudi (Muttertag)  
08.05., 10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Kinderhaus  
„Arche Noah“, Hüttlingen
Versöhnungskirche 
10.00 Uhr 
Gottesdienst
Pfr.in Bender
Magdalenenkirche 

10.00 Uhr 
Kinderkirche
Altes Pfarrhaus

Donnerstag, 12.05., 16.00 Uhr 
Gottesdienst in der Marienhöhe
Pfr. Schmid
Marienhöhe 
19.00 Uhr 
Oase-Gottesdienst
„Wir sind Kirche!“
Dr. Schöll und Team
Magdalenenkirche

Pfingstsonntag, 15.05., 09.00 Uhr
Gottesdienst
Versöhnungskirche 
10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Feier des Heiligen 
Abendmahl und Kirchenchor
Magdalenenkirche 
14.30 Uhr 
Gehörlosengottesdienst
anschl. Kaffee und Kuchen
Klaeger
Versöhnungskirche 
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Pfingstmontag, 16.05., 11.00 Uhr
Distrikts-Gottesdienst im Grünen am 
Bucher Stausee (bei schlechtem Wetter in 
der Stadtkirche Ellwangen)
Liturgie: Pfr. Gokenbach
(in Wasseralfingen und Hüttlingen  
kein Gottesdienst)

Trinitatis, 22.05., 10.00 Uhr 
Zentraler Gottesdienst
Magdalenenkirche

1.So.n.Trinitatis, 29.05., 09.00 Uhr 
Gottesdienst
Versöhnungskirche 
10.00 Uhr 
Gottesdienst
Magdalenenkirche

Donnerstag, 02.06., 16.00 Uhr 
Gottesdienst in der Marienhöhe
Pfr.in Klaeger
Marienhöhe

2.So.n.Trinitatis, 05.06., 09.00 Uhr 
Gottesdienst
Versöhnungskirche 
10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Taufe
Magdalenenkirche 

10.00 Uhr 
Kinderkirche
Altes Pfarrhaus

Donnerstag, 09.06., 19.00 Uhr 
Oase-Gottesdienst
„Leitplanken unseres Lebens“
Dr. Schöll und Team
Magdalenenkirche

Freitag, 10.06., 16.30 Uhr 
Gottesdienst im Altenheim
Pfr. Schmid
Seniorenzentrum Hüttlingen

3. So.n.Trinitatis, 12.06., 10.00 Uhr 
Zentraler Gottesdienst zum Diakoniesonn-
tag mit Feier des Heiliges Abendmahl
anschließend Essen
Magdalenenkirche 
10.00 Uhr 
Kinderkirche
Altes Pfarrhaus

Mittwoch, 15.06., 08.00 Uhr 
Ökumenischer Schulgottesdienst
St. Stephanus 
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Gemeindebüro 
Frau Gerdi Kieninger, Frau Ruth Joos
Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen
Mo., Mi. + Fr. 10.00–12.00 Uhr  
Do. 15.00–18.00 Uhr   
Tel. 0 73 61 – 7 47 55 | Fax 0 73 61 – 7 54 06 
Gemeindebuero.Wasseralfingen@elkw.de 

Pfarramt Wasseralfingen-Hüttlingen I 
vakant

Pfarramt Wasseralfingen-Hüttlingen II
vakant

Kirchenpflege  
Frau Katja Eberhard
Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen
Mo. und Do. 08.00–12.00 Uhr  
Mi. 10.00–12.00 Uhr   
Tel. 0 73 61 – 78 00 87
Fax 0 73 61 – 7 54 06
Katja.Eberhard@elkw.de 

Magdalenenkirche 
Wilhelmstr. 51, 73433 Wasseralfingen
Mesnerin Frau Rita Schelly  
Tel. 0 73 61 – 52 47 62

Gemeindehaus  
Bismarckstr. 85, 73433 Wasseralfingen
Hausmeisterin Frau Ute Fallscheer  
Jörg-Syrlin-Str. 9, 73433 Wasseralfingen 
Tel. 0 73 61 – 97 17 55

Versöhnungskirche 
Seitsberger Weg 8, 73460 Hüttlingen
Mesnerin Frau Sigrid Danner 
Tel. 0 73 61 – 7 65 55 

Kantorin 
Frau Dagmar Barsacq   
Tel. 0 73 26 – 96 57 20

Organistin 
Frau Sabine Ott-Seeling
Weidenfeld 14, 73430 Aalen  
Tel. 0 73 61 – 680 467

Kindergarten „Regenbogen“ 
Frau Christine Kroker
Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen 
Tel. 0 73 61 – 7 48 55
Ev.kiga.regenbogen@gmx.de

Kindergarten „Arche Noah“  
Frau Claudia Dolmetsch
Philipp-Funk-Str. 121,  
73433 Wasseralfingen   
Tel. 0 73 61 – 7 46 33
archenoah@enmail.de

Diakonische Bezirksstelle Aalen
Marienstr. 12, 73431 Aalen  
Tel. 0 73 61 – 37 05 10

Diakonie-Sozialstation Aalen
Kranken-, Alten- und Familienpflege,  
Nachbarschaftshilfe   
Tel. 0 73 61 – 56 41 82

Ökum. psychologische Beratungsstelle
Weidenfelder Str. 12, 73430 Aalen  
Tel. 0 73 61 – 5 90 80

Telefonseelsorge  
0800 111 01 11 (evang.)
0800 111 02 22 (kath.)
0800 111 03 33 (für Kinder u. Jugendliche)
  
Aktuelle Mitteilungen der Kirchengemeinde erfolgen 
über die Tagespresse und die Wasseralfinger und Hütt-
linger Amtsblätter.

Informationen erhalten Sie auch in unseren Schaukästen 
an den Kirchen und am Gemeindehaus.

Das Evangelische Gemeindeblatt für Württemberg kann 
über Tel. 07 11 – 6 01 00-0 bestellt werden.

Kontaktadressen
Bild: Lupo /pixelio.de

4.So. n. Trinitatis, 19.06., 10.00 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst anl.
Muffigeltage 
Heilig-Kreuz-Kirche 
10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Feier des Heiligen 
Abendmahl 
Magdalenenkirche 
10.00 Uhr 
Kinderkirche
Altes Pfarrhaus

5.So.n.Trinitatis, 26.06., 09.00 Uhr 
Gottesdienst 
Versöhnungskirche 
10.00 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst 
anlässlich des Stadtfestes mit SHW- 
Bergkapelle
Stephansplatz 
10.00 Uhr 
Ökumenische Kinderkirche
Kindertagesstätte St. Maria

Änderungen vorbehalten! Bitte beachten Sie die  
Stadtanzeiger, Tageszeitungen und die Aushänge  
in den Schaukästen sowie die Homepage.

Die Termine für die Kinderkirche Hüttlingen werden 
aktuell veröffentlicht: im Mitteilungsblatt und im  
Schaukasten an der Versöhnungskirche.

Unser Gottesdienstangebot
Kurzfristige Änderungen werden im Wasseralfinger  

Anzeiger und in den Hüttlinger Nachrichten veröffentlicht
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